
Theater der Klänge und "Die barocke Maskenbühne"

Gaukler alter Zeit
Von WULF KANNEGlESSER

Die Kostüme bunt, die Tänze mal scherz- und mal ernsthaft. Und die Schauspieler sind zu allen
Späßen aufgelegt. Was prächtige Vorstellungen, dichte Atmosphäre und große Erfolge verspricht _
das ist beim preisgekrönten Ensemble vom "Theater der Klänge" auch im neuen Stück um "Die ba-
rocke Maskenbühne" wieder geboten. Im Theater im Malkasten fand die engagierte Truppe aber
unverdientzögerndenBeifall. '

So mag Theater gewesen Musik und Bewegung _ und ne spielt sich nochmal in den
sein - im Jahre 1716,als Grego- erst die Kapriolen von Harle- Vordergrund oder eh;! Tanz-
rio Lambranzi "Die neue und kin Axel Heinrich! paar wirbelt davon und kommt
curieuse, theatralische Tantz- Nur an den Chef der Truppe unverhofft zurück Die Faszi-
Schul" auf der Bretterbühne und Spielleiter in 24 Szenchen nation, so hatte Jörg Lensing
seiner Gaukler-Truppe darbot. - an Jörg Balschun im purpur- (Choreografie und Inszenie-

D V h k JJ' t E' roten Seidengewand mit Feder rung) betont, vermittle sicher or ang na Ig ro, 10 H t L k ..
k d h '

h
'

I '
h I d .. ,

H I d t d '
k t am u, oc enperuc e un ler e er smn IC ,a s roge-m-o zpo es as eWig narr 11 h "

11 k 11d d b
',

M ' gre gesc mmkten Lippen - te e tue ,un ane en em p'aar USI- , ht k '
h W

" D h d '
St

'
d Akk t d" M k' dU.. relc emer eran. le em oc le Immung er -

an en, le 10, as e un .. m teure übertrug sich nicht aufs
hang auch kIeme Rollen uber- Publikum, Perfektion und Mü-
nehmen: !J.erTheate~truppe aI~ Lyrisch he blieben unbelohnt, denn
GroßfamilIe w,ar eme Tren das Groteske war nicht über-
nung von ~uslk und, Getanz, ...", sitzt enu das L rischevon Alberei und Grazie unbe- Souveran ertragt er die Wlder- I?ht

g
t

g,
d

'
H

'ft k '
th . d

' b t
. k '

t d
'
tl G tt ' DIC zar genug, le el er elkannt Bestec end, wie lese ors Ig el er eI en a 10 k t k d S b' .

h
. .

d I (D d C I ) d'
V 'aum ans ec en, 0 ga sMischung ler wie er ge ang, e a 0 on na , le er- h h d

. t ..
d

.
, '

d d t
..

th
'
t d

.
dI'

h auc nac reis un IgemGrotesk wie gespreizt as a- raum eI es Jugen IC en Th t ' b I bI ß t '
'.. , D '

d d ß '
d ' ea erwlr e 0 ar Igen

mals hofische Tanzgebaren leners - un alrgen wo Ir- A I
wirkte, Bewunderswert die De- gendwas garantiert schiefgeht. pp aus,
tailtreue bei Masken und Ko- Ein Vorhang hebt sich plötz- Weitere Tennlne: 12., 13, und 14
stümen, die spürbare Lust in .lich, eine Figur aus der Vorsze- April. Beginnjeweils 20.15Uhr

- Pavane, Cou-
rante, Menuett
und Gigue: Hö-
fische, groteske
und Volks-Tän-
ze' gehören
ebenso zur
"Tanzt-Schul"
vom "Theater
der Klänge"
wie derbe Spä-
ße und hinrei-
ßende Blödelei-
en, Mit aufwen-
dig gearbeite-
ten, prachtvol-
len Kostümen
(von Janina
Mackowski
nach Original-
stichen entwor-
fen) wird jede
Figur noch zu-
sätzlich betont.


